
Geruchstrainierter Polizeihund*: Handschweiß am Stahlrohr gewittert
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trauen – dieVeranstaltung ist ihnen z
subjektiv. Angeklagte lügen, Richter ir-
ren. Gott, vordessenAugen in der bür-
gerlichenRechtsprechung der Strafpr
zeß abrollt,gilt den Spurensuchern a
unvollkommener Wächter der Wah
heit.

Auch die Aussage von Augenzeuge
taugt nicht viel. Vor kurzem legte das
FBI eine bemerkenswerteStudie vor.
Überprüft wurden2500 Personen,ver-
urteilt wegen Vergewaltigung.Gentech-
nischeSpermaanalysenergaben, daß ei
Drittel von ihnenschuldlos im Gefäng
nis saß.

Also muß das objektive Indizher, der
„untrüglich nachvollziehbare naturwis
senschaftliche Sachbeweis“, wieBKA-
ExperteEdwin Kube fordert. Beistritti-
gen Autounfällen schaben dieFahnder
Schuhsohlenabrieb vomGaspedal.Sol-
che Materiekrümellassensich mit soge-
nanntenFourier-Transformations-Infra
rot-Spektrometern bis ins Detaildiffe-
renzieren.

„Kaum noch überschaubarewissen-
schaftlicheArbeitsinseln“ seien entstan
den, beschreibt der Chef-Kriminaltech
niker im BKA, Wolfgang Steinke, die
Situation: „Spezialisten mitimmer per-
fekter arbeitender Laborausstattung
zielenimmer exaktere Ergebnisse.“

Das Landeskriminalamt (LKA)Han-
nover etwa setzt seit kurzem ein To-
talreflexions-Röntgenfluoreszenzgerä

(TXRF) zur Verbrecherjagd ein. De
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Plasmaphysiker und
Mathematiker fachsimpeln
über die Motive der Täter
Apparat, vomAtomforschungszentrum
Geesthachtentwickelt, gilt als stärkstes
Geschütz in der Schußspurenanalyse

„Jedes Bleiprojektil enthält winzige
Mengen an Silber,Antimon, Arsen
oder Kupfer“, erklärt der LKA-Chemi-
ker WoldemarBohm.DiesesElemente-
Potpourri – esschwankt je nach Herste
ler und Charge – kann vonTXRF bis in
den ppm-Bereich erfaßt werden*. D
Geschoß erhält so eineindividuelle, ver-
räterische Signatur.

Zu Hochform laufen die Strafverfol
ger immer dann auf, wenn Leute aus
den eigenenReihen zu Tode kommen
Während einer Demonstration an de
geplanten Startbahn West in Frankfu
hatte ein Mann auf die in 100 Mete
Entfernung heranrückendenPolizisten
geschossen.Einer vonihnen starb.

Das Trommelfeuer des Kamikaz
Schützen tötete abernoch einenweite-
ren Beamten, der 500 Meterhinter dem
Einsatztrupp stand. Ein Querschläg

* ppm: „parts per million“, Teile pro Million, zum
Beispiel Silberteile pro eine Million Teile Blei.
Duftspur unter Glas
Hunde überführen einen Mörder
uch in der modernenHigh-
Tech-Forensik können HundeAmit ihrem Spürsinnimmer noch

mithalten – sie riechenSchweiß
260 000malbesser als der Mensc
Der Siegener Staatsanwalt Joach
Ebsen brachteletztes Jahr einen
Mörder hinter Gitter. Hauptindiz
war Körpergeruch.

Der Fall ereignetesich in Lenne-
stadt in Westfalen:Eine 51jährige
Frau spaziert durch ein kleines
Waldstück. Es dämmert bereits, als
der Mörder sie überrascht. E
kommt zueinem heftigenKampf.

Von zwei Kopfschüssen niederg
streckt, wird die Frau aufgefunden
Neben dem Opferliegt Unterwä-
sche, die der Täter gewaltsamzerris-
sen hatte. Ein Verdächtiger, Jahr
gang1961,wird ermittelt. Doch de
Mann leugnet.

„Ein schwieriger Fall“, erinnert
sichEbsen. Inseiner Beweisnot en
schließtsich derStaatsanwalt zu e
nem ungewöhnlichen Schritt. E
wendet sich an die Landespolizei
schule für Diensthundeführer i
Holte-Stukenbrock.

Tage danach rücken dieBeamten
in Siegen an und drücken dem Un
tersuchungshäftling ein Edelstahl-
rohr in die Hand: „Halten Sie da
zehn Minuten.“ Dann packen die

* An der Landespolizeischule Holte-Stuken-
brock.
Fahnder das mitHandschweiß kon
taminierte Rohr in ein luftdichtes
Glas und verschwindenwieder.

Tage späterliegt das Geruchsas
servat in einemRaum derLandes-
polizeischule. Die Beamten verfü-
gen über dreiHunde,denen sie be
sondersviel zutrauen. Injahrelan-
gem Training sind diedeutschen
Schäferhunde Gila undRondosowie
der neunjährige Mischling Schwar-
zer auf eineSchnüffelprozedur trai
niert.

Zuerstwird Gila in denRaum ge-
führt und nimmt am zerrissenen Ta
ort-Slip „Witterung auf“, wie Ein-
satzleiter Günther Bonke erklärt.
Dann tapst das Tier an eine Pla
form, auf der jeweils im Abstand
von 50 Zentimeterndrei präparierte
Riechprobenliegen.

An einem dieserRohre klebt der
Handschweiß des Täters. DerHund
hebt diePfote und kratztdaran. So
dann durchlaufen Rondo und
Schwarzer denDuftparcour – mit
demselben Ergebnis.

Der „Stukenbrocker Geruchssp
renvergleich“ wird vor deutschen
Gerichten alsBeweismittel akzep
tiert. Ein Mathematiker hatseinen
Ablauf bis ins Detail festgelegt
Letztes Jahr kamen dieTiere gut
20mal zumEinsatz. Die Landeskri
minalämter von Baden-Württem
berg und Sachsen-Anhaltbauender-
zeit eigene Schnupperstaffelnauf.


